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DAS NEUE JAMRgAUSEMD

Brian Hausheer, 12,
Buonas

sehen der Zahl

Alle
warteten gespannt auf die

Jahrtausendwende. Manche
starrten auf die Armbanduhr,
andere konzentrierten sich auf

den Teletext oder schauten auf die
Wanduhr und wieder andere warteten
auf den Glockenschlag der Kirche.
Es war soweit. Das neue Jahrtausend
begann. Alle jubelten, lachten, festeten
und merkten nicht, dass nirgendwo das
Jahr 2000 angebrochen war.
Am nächsten Abend berichtete die
Tagesschau über diesen spektakulären
Vorfall. Überall, wo das Jahr 2000
angezeigt werden sollte, war nur die
Jahreszahl 1000 angegeben - auf
Computern, Uhren und in den Zeitungen.
Die meisten Leute glaubten, es handle
sich um einen Druckfehler, oder die Uhr

oder der Computer
seien wieder einmal

defekt. Bald
stellte sich aber
heraus, dass
tatsächlich überall
das Jahr tausend
angegeben war.
Warum, das erzähle

ich euch jetzt.
Es gab nämlich
einen Streit zwi-

und der Zahl 2. Die
Zahl 1 wollte einfach nicht von dem
Stuhl weichen, auf dem sie tausend
Jahre lang gesessen hatte. Als sie da
so diskutierten und sich gegenseitig
beschimpften, wurden sie beinahe vom
Schuh eines vorbeirennenden Jungen
plattgetreten. Zum Glück konnten die
beiden rechtzeitig auf die Seite hüpfen.
Jetzt hielt sie nichts mehr zurück, und
sie stürzten sich aufeinander wie zwei
wilde Tiger. Der Kampf dauerte nicht
lange, denn die «Tiger» sahen ein, dass
sie in dieser Disziplin gleich stark
waren. Deshalb begann die Zahl 2 mit
der nächsten Disziplin: Staub werfen.
Wieder waren beide gleichermassen
begabt, doch die Zahl 1 hatte besser
gezielt und warf der Zahl 2 den Staub
mitten ins Auge.
Die Zahl 2 gab auf, und so konnte die
Zahl 1 auf ihrem Platz bleiben. Die

Leute, die das Jahr 2000 doch noch
erleben wollen, brauchen nun nur noch
weitere 1000 Jahre abzuwarten.
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